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KEIN PROBLEM MIT KITSCH: SASCHA SCHWINGEL

Charaktere. Schwingel verspricht: „Wir bleiben der Figur 
Anna Winter treu, aber ich fi nde es legitim, dem Publikum 
auch eine andere Seite zu zeigen: nicht nur die taffe 
Anwältin, sondern auch die verletzliche Frau, die wir den 
Zuschauern in der Serie vorenthalten haben.“ Dass das der 
Mehrheit offenbar nicht gefallen hat, akzeptiert Schwingel. 

Wenn auch ein bisschen widerwillig – 
sonst hätte er es ja von Anfang an anders 
gemacht. Vielleicht braucht es für einen 
großen  Erfolg eben doch ein gewisses 
Maß an Kitsch, meint er.
Die Projekte fürs kommende Jahr sind also 
schon so gut wie komplett. Mehr Zeit, um 
endlich mal mit dem Motorrad rauszufah-
ren, das sonst nur in der Garage in Char-
lottenburg steht, wird Sascha Schwingel 
da wohl kaum  bleiben. Auch nicht für 
Ferien. „Ich hab dieses Jahr mal versucht, 
Urlaub zu machen, das war eine Voll-
katastrophe: Ich stand schon mit Flossen 
und Taucherbrille in Kroatien am Strand 
und habe dann die ganze Zeit telefoniert“, 

sagt er. Kein Wunder, dass die Freundin da sauer war. Für die 
Hochzeit nächstes Jahr nimmt ihm der Trauzeuge vorher am 
besten heimlich das Handy weg.  ● PEER SCHADER

Sascha Schwingel wurde am 15. September 1971 in 
St. Wendel zwischen Karlsruhe und Trier geboren. 
Nach dem Abitur diente er zwei Jahre als Zeitsoldat 
im NATO-Hauptquartier und studierte anschließend 
Betriebswirtschaftslehre in Aachen. 1994 brach er das 
Studium ab und jobbte als Praktikant und Aufnahmeleiter 
bei diversen Produktionsfi rmen. Zwei Jahre später schrieb 
er sich an der Filmakademie Baden-Württemberg in 
Ludwigsburg ein und produzierte schon während des 
Studiums erste Imagefi lme und Werbespots. Auch ohne 
Abschluss engagierte Nico Hofmann den damals 
27-Jährigen 1998 als Produzent bei der Teamworx 
Television & Film GmbH in München. Dort ist er seit 
Januar 2008 Mitglied der Geschäftsleitung.

Serie, um die es ging, hieß 
„Unschuldig“, lief im Frühjahr 
bei ProSieben – und war ein 
ziemlicher Flop. Und das, ob-
wohl alles so war, wie Schwin-
gel es haben wollte: „Nicht 
warm, weich und kuschelig.“
„Unschuldig“ war ungewöhnlich, nicht nur für Teamworx-
Verhältnisse: kein Hochglanz, sondern düster und kühl, mit 
schnellen Schnitten und Darstellern, die zwar eine gewisse 
Sympathie ausstrahlten, aber nicht so leicht zu durch-
schauen waren. Clemens Schick spielte einen draufgängeri-
schen Ex-Cop und Ex-Telenovela-Star Alexandra Neldel be-

kam als taffe Staatsanwältin Anna Winter Lachverbot, um 
nicht zu freundlich zu wirken. Immerhin ging es in der Serie 
um die Aufklärung von Kriminalfällen, in deren Folge Men-
schen zu Unrecht verurteilt wurden – genau wie beim ame-
rikanischen „Innocent Project“, dem Vorbild für die Serie. 

Die Idee hat Schwingel mit Katrin Toboll an der 
Deutschen Film- und Fernsehakademie in Berlin (DFFB) 
entwickelt, für die er heute an der Auswahl künftiger 
Schüler beteiligt ist und unterrichtet. Nur das Publikum 
wollte nicht mitspielen. Nach der Auftaktfolge gingen die 
Quoten in den Keller. Wohl auch, weil Pro Sieben so leicht-
sinnig war, mitten in den Sommer hinein ausgerechnet 
gegen Fußball zu senden.
„‚Unschuldig‘ war mein bisher intensivstes Projekt – deshalb 
hat es mich auch nicht kaltgelassen, dass es beim Publikum 
nicht erfolgreich war“, sagt Schwingel. Aber es gibt eine 
zweite Chance: ProSieben hat sich entschieden, die Serie 
zur Spielfi lm-Reihe umzubauen und zwei neue Fälle beauf-
tragt, die nächstes Jahr mit demselben Team produziert 
werden – und mit             leichten Veränderungen der 

„‚UNSCHULDIG‘ WAR MEIN BISHER 
INTENSIVSTES PROJEKT – DESHALB HAT 

ES MICH AUCH NICHT KALTGELASSEN, 
DASS ES NICHT ERFOLGREICH WAR.“

Peer Schader ist freier Medienjournalist und schreibt unter anderem für die 
F.A.Z. und Spiegel Online.

Mit der Anwalts-
serie „Unschuldig“ 
fi el Sascha 
 Schwingel beim 
Publikum durch. 
Jetzt gibt Pro-
Sieben der Idee 
als Spielfi lm-Reihe 
eine zweite 
Chance – mit 
leicht verändertem 
Tenor: mehr Gefühl 
statt düsterer 
Kriminalfälle.
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